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Beilage zu Nr . 3 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , ät. Jannar 18VV.

Badische Chronik .
-fff Karlsruhe , 2. Jan . In der Sitzung der Natur¬

wissenschaftlichen Verein » am 22. Dezember hielt Hr .
Direktor vr . Schröder einen Bortrag über Filtration der Luft in
Beziehung »ns Bohrung und Fänlniß . Anlaß z .: diesem Vortrag
gaben ihm Äußerungen Paste » rS in der Akademie der Wissenschaften
zu Pari » am 5 . Juni und am 3 . Jnli v. I ., welche geeignet find, die
Sache s» erscheinen zn lasten, al» ob die fundamentalen Thatsachen zuerst
von Pasteur entdeckt seien , au» welchen hervorgeht , daß eine große
Reihe von Gährung «- und Fäulnißerschetnungen bedingt ist durch die
Entwicklung organifirter Keime , lebender Wesen, welche durch die Lust
zugeführt werden, und al» ob diese Theorie selbst , im Gegensätze zu
der von Liebig vertheidigten sogenannten mechanischen Bährung »«
theorie, zuerst von Pasteur aufgestellt worden wäre. Direktor Schrö¬
der weist nun nach , daß durch eine große Reihe unwiderlegter und
noch heute gütiger Versuche die fundamentalen Thatsachen, auf welche
sich die genannte Theorie stützt, schon viele Jahre früher von deut «
schen Forschern ausgesunden und die Theorie selbst in bestimmtester
Weise von denselben ausgestellt und formulirt war . ( Schwann in
Berlin 1837 , Schröder und v. Dusch in Mannheim 1854 und
Schröder 1859 und 1831 .)

Au» Schwann ' » schon 1837 publizirten Versuchen geht hervor ,
daß eine gekochte organische Substanz oder eine gekochte gährungSfähige
Flüssigkeit nicht in Fäulniß , respektive in Gährung geräth , wenn nur
solche Lust Zutritt hat, welche vorher auSgeglüht worden ist. ES war
hierdurch schon damals festgestellt , daß Fäulniß und Gährung durch
von »er Lust zugeführte und durch Kochhitze zerstörbare organische
Stoffe eingeleitet wird und e» blieb nur noch die Möglichkeit übrig ,
sie al » garförmige oder flüssige Stoffe aufzusafsen.

Durch die im Jahr 1353 von Schröder und v . Dusch und
später 1854 bis 1861 von Schröder aufgeführten zahlreichen Ver¬
suche über Filtration der Luft in Beziehung auf Gährung und Fäul¬
niß war nachgewiesen , daß eine hinreichend gekochte organische Sub¬
stanz «der eine gekochte gährungrfähige Flüssigkeit nicht in Fäulniß ,
respektive in Gährung geräth, wenn nur solche Lust Zutritt hat, welche
vorher durch Baumwolle oder eine andere geeignete Substanz filtrirt
worden ist. ES war vorzugsweise Baumwolle al» Filttation »mittel
benützt worden , weil von ihr bekannt ist, „ daß sie ansteckende Krank-
heitSmiaSmen auf ihrer Oberfläche zurückzuhalten und weithin zu der-
schleppen geeignet ist ".

Durch diese Versuche war sestgestellt , daß die von der Luft zuge-
sührteu , Gährung und respektive Fäulniß einleitenden organischen
Stoffe nicht Gase oder Flüssigkeiten, sondern fest orgauifirte Keime
find , und wahrscheinlich gewacht , daß auch die Kcaukheit» mia»men
al» solche aufzusafsen sind . E» war hiemit ein für alle Mal die Vor¬
stellung von gasförmigen oder flüssigen Miasmen auSgeschloffen,
welche in der ärztlichen und Physiologischen Wissenschaft so lange Zeit
einen schädlichen Einfluß geübt hatten , und ganz besonder» nach¬
theilig waren in Bezug auf alle im Interesse der öffentlichen Ge¬
sundheitspflege zu treffenden und srüher getroffenen Maßnahmen .
Direktor Schröder legte nun im Besonderen dar, welche Schwierig¬
keiten e» ihm bereitet hatte , daß Milch und Eigelb nnd unter Um»
ständen auch Fleisch -Jnfufion nach kurzem Auskochen sich in stltrirter
Lust gegen eine bestimmte Art von Fäulniß nicht geschützt erwiesen ;
daß aber auch diese Körper sich völlig geschützt verhielten nach lange
fortgesetztem Kochen «der durch Erhitzung im Wasser bei zwei und
mehr Atmosphären Druck. Es blieb daher nur übrig , anznerkennen
daß Milch und Eigelb und Fleisch Keime enthalten , welche selbst nach
kurzem Auskochen noch nicht getödtet find , respektive ihre Entwicklungs¬
fähigkeit zu dem spezifischen Fäulnißferment noch nicht verloren
haben. Er legte auSsührlicher dar , daß die Bedingungen der Ent¬

wicklung de» Fäulnißferment » in kurz ausgekochten Substanzen bei
Zutritt von stltrirter Lust auch heute «och nicht endgiltig und genügend
festgestellt seien .

Der Borttagende legte nun dar , daß die Untersuchungen Pasteur '»
erst seit dem Jahre 1857 datiren und daß denselben die erwähnten ,
von deutschen Forschern festgestelltcn Resultate vorauSgegangen waren ,
und e» gereichte demselben zn besonderem Vergnügen , von den an»-
gezeichneteu und in der Geschichte der Wissenschaft gewiß stet» hervor¬
ragenden weiteren Entdeckungen Pasteur '» über Bährung »nd Fäul¬
niß die wichtigsten und schönsten im Speziellen hervorzuh -ben. Au»
den Pafteur 'schen Arbeiten geht unzweifelhaft hervor , daß die Wein-
gährung durch die Entwicklung und da» Wach - thum de» HefepilzeS
verursacht wird, daß e» ebenso ein spezifische» Ferment der Milch-
säure-Gährung , der Gährung der Weinsäure nnd der Buttersäure -
Gährung gebe , daß die Umsetzung de» Harnstoffs in kohlensaurer
Ammoniak von der Entwicklung einer spezifischen Pilzform begleitet
ist. Pasteur wie» nach , daß Aernsteinsäure und Glycerin normale
Bildungen find, welche die alkoholische, von dem Hefepilz verursachte
Bährung regelmäßig begleiten, so daß z. v . ein Liter Wein 6 bis 8
Gramme Glycerin und 1 bi» 1 ' /, Gramme Bernsteinsäure al» nor¬
male Bestandtheile enthält . Pasteur hatte schon srüher entdeckt, daß
e» außer der Weinsäure , welche da» polarifirte Licht recht » dreht, auch
eine Weinsäure gebe , welche ebenso da» polarifirte Licht link» dreht,
und daß sich diese molecnlare Disfimetrie auch in den Krystallformen
ausspreche; er hatte entdeckt, daß die Lra »bensäure eine Verbindung
lener beiderlei Weinsäuren sei. Er fügte nun 1858 noch die überall »
merkwürdige Entdeckung hinzu, daß da» Weinsäure -Ferment nnd eben¬
so auch der gewöhnliche Schimmel, da» ksnicillinw xlsueum , au»
traubensaurem Ammoniak nur die RechtS -Weiasäure al» Nahrung ver¬
zehrt und asfimilirt, die Link»-Weinsäure aber übrig läßt , daß wonach
jene molecnlare Disfimetrie auch dem organischen Leben eigen ist.

Diese und a«dere schöne EntdeckungenPasteur '» wurden mit Wärme
vorgetragen nnd schließlich noch kurz an seine Arbeiten über gsasrutio
spontanem und an seine für die Industrie wichtigen Arbeiten über
Esfigfabrikation, über Erhaltung de» Wein», über die Krankheit der
Seidenwürmer und »euestenS über Verbesserung der Biersabrikation
erinnert .

Vermischte Nachrichte« .
— (Schliemann '» Ausgrabungen .) Au» Mycenä sendet

vr . Schliemann der „Times " unter dem 28 . v. M . einen längeren
Bericht über die Kostbarkeiten , die er, wie schon kurz telegraphisch ge¬
meldet wurde, neben fünf Skeletten in dem vierten daselbst ausge¬
deckten Grabe fand. An reich ornamentirte » Goldknäufen wurden im
Ganzen 216 Stück gefunden ; ebenso 25 zweischneidigeSchwerter au»
Bronze , von denen 16 vollkommen erhalten find , dann Brust - und
Schulterplatten von Rüstungen , ein 860 Gramm schwere » , ungemein
weite» Armband mit einer strahlenden Sonne , zwei goldene Siegel »
ringe «. s. w. „Zu meinem größten Bedauern findet sich " — so
schließt vr . Schliemann — „unter den Tausenden von goldenen
Schmucksachen nicht ein eiuzige » Zeichen , welche» einem Schriftzeichen
ähnlich sähe . Die Gräber gehören also augenscheinlicheiner Zeit an ,
in welcher da» Phönicische Alphabet noch nicht eingeführt war , sonst
hätten die Goldschmiede von Mycenä , welche den Funden nach stet»
auf neue Ornamente bedacht waren , gewiß etwa» davon angebracht.
Ein anderer Beweis für da» hohe Alter dieser Grabstätten ist der
völlige Mangel einer Spur von Eisen oder Gla» oder irgend einer
auf der Scheibe gearbeiteten Töpferwaare . Indessen hat die mit der
Hand gearbeitete Töpferei einen Grad der Vollkommenheit erreicht,
an welchen hier die spätere, auf der Scheibe gedrehteWaare nicht mehr
hinanreichte." Unter den Skeletten befand sich auch eine» , dessen
Schädel noch mit einem, leider stark verdrückten, kunstvoll gearbeiteten
Helm au» reinem Golde bedeckt war .

— (EineNegerverschwörung .) Die neuesten amerika»i-
schen Zeitungen enthalten spaltenlange Berichte über eine Negerver¬
schwörung im Nordwester, de» Staate » Süd - Carolina , die de« Zweck
hatte , sämmtliche Weiße deS Distrikt» zu ermorden. Etwa 60 oder
70 Schwarze hatten da» fürchterliche Komplott organifirt , und in einer
für dessen Ausführung anberaumten Nacht stellten sie sich auf den
von der Stadt LocondSville au- gehenden Straßen auf und erschaffen
einen Weißen, Namens Allen, der mit einem Freunde nach Hause
ritt . Letzterer entkam und schlug Alarm , wa» die Ergreifung von
sechzehn Verschwörern zur Folge hatte , von denen einige ein volle»
Geßändniß ablegten. Sie beabsichtigten da» Mafsacre in der Stadt
zu beginnen, selbst Frauen und Kinder nicht zu schone« und dann
sich über den ganzen Distritt auSzubreite«. Einer der Rädelsführer
entging der gerechten Strafe durch Selbstvergiftung. Seinen Freun¬
den wurde gestattet , ihm «ine« Korb mit Lebensmitteln zu senden, in
welchem sie heimlicher Weise eine Flasche mit Laudanum versteckten ,
mittelst dessen er den Selbstmord verübte.

* Die „Vieh - Könige " von Texa ». Die '
Viehzucht in

Texa » hat in den letzten Jahren einen Aufschwung genommen, der
an '» Fabelhafte grenzt. Die Hälfte de» Gebiete » mancher Grafschaften
westlich vom San Antonio River ist in Weideland verwandelt wor¬
den, während die Getreidefelder mehr und mehr verschwinden. Auf
der anderen Seite geht der Viehstand immer mehr in die Hände we¬
niger großer Besitzer über , die man in diesem Sinne nicht übel al»
die „ Vieh -Könige" de» Lande » bezeichnet. Machen wir einig« dieser
„ Vieh-Dynastien " namhaft I Die HH. Allen u. Sohn haben
40,000 Morgen Lander mit 50,000 Stück Vieh. Dieselben verschiffe «
jährlich 20,000 Schafe. Hr . Lowe , westlich vom San Antonio
River , hat 40,030 Morgen Landes und 120,000 Stück Vieh. Mat¬
thews , Coleman and Matthews in Rockport haben 200,000
Morgen Weidelandes und 130,000 Stück Vieh. Hr. King , westlich
vom NueceS River , hat 200,000 Morgen Weidelandes und 160,000
Stück Vieh, sowie 10,000 Pferde und Maulesel. Hr . M . Kennedy ,
sein nächster Nachbar, hat 190.000 Morgen Weidelandes, 8000 Pferde
und Maulesel, und 120,000 Stück Vieh u . s. s.

i -
Literat«».

Wir haben wiederholt Veranlassung genommen, unsere Leser aus die
im Verlage von Otto Jaule in Berlin erscheinende „Deut¬
sche Roman - Zeitung " al» eiu» der gediegensten UnterhaltungS -
blätter aufmerksam zu machen — da» außeroroentlichreichhaltige Pro -
gramm »er für den neuen Jahrgang dieser Zeitschrift in AuSstchl ge¬
stellten «der bereits gelieferten Romane bewährt den alten Ruf de»
Unternehmen ». Da - erste Quartal enthielt die neuesten Werke von
I . v. Dewall , A . Brook , PH. Galen — lauter Name « , s«
gutem Klang und für die folgenden Quartale werden Romane von
H. Wachenhusen , P . K. Rosegger . R . Gottschall , « .Rudorfs , M . Iäkai , G . Hiltl rc. rc. angekündigt , so daß e»
a« interessanter Abwechslung sicher nicht fehlen wird. Hervorgehobe»
zu werden verdient noch da» Bestreben der Redaktion, die Beiträge so
anSzuwählen , daß man da» Blatt ohne Scheu Frauen und Töchternin die Hand geben kann. Ein reichhaltige » Feuilleton, von Robert
Sch weichet vortrefflich redigirt , erhöht die Anziehungskraft der
„ Deutschen Roman - Zeitung "

, deren Anschaffung durch den
wohlfeilen Preis von 3 M . 50 Pf . für da» Quartal erleichtert wird .

«cem - morr , «iv . Lez . (Per transatlantischen Telegraph .) DarPost-Lampfschlff de» Nordd. Lloyd „Kronprinz Friedrich Wilhelm «,kapttan H. A . F . Neynaber , welches am 9. Dezbr. von Bremenund am 12 . Dezbr . von Southampton abgegangen war , ist heute9 Uhr Morgen » wohlbehalten hier angekommen .
Bremen , 30. Dez. Laut Kabeltelegramm von BaltimoreM de" Lloyd -Dampfer „ Brannschweig"

, Eapitän L. Undütsch , am 13.d . Mt », von hier gesegelt, gestern wohlbehalten dort angekommen.

Die Hodten des Jahres 1876.
(An» dem „ Berliner Tageblatt ").

Am Schluß jedes Kalenderjahre» hat der Statistiker die traurige
Ausgabe, da» Verlustkonto der Menschheit aufzustellen : dar Verzeichniß
der Todteu , die da» Jahr von uns gefordert hat. Die Aufgabe ist
melancholisch wie eine KirchhofS -Wanderung . Ein langer Leichenzvg ist
eS auch Viermal , den wir vor den Augen unserer Leser hier vorbei¬
ziehen lassen . In jeden BerufSkreiS hat der Tod tiefe und schmerzliche
Lücken gerissen .

Bon bekanntenVolks » ertret ernundParlamentariern
gingen mit Tad ab : der Abgeordnete vr . Franz Ziegler in
Berlin ; der Abgeordnete des 1l . Berliner Wahlkreises Prediger
Müller in Berlin ; Reichstags-Abgeordneter vr . Tellkampf in
Berlin ; der Senior der preußischen Parlamentarier v. Leuzin in
Laueuburg ; ReichStagS -Abgeordneter vr . Hasenclever in Düsseldorf ;
der Präsident der Zweiten badische« Kammer KirSner in Karlsruhe ;
da! Herrenhaus -Mitglied Adalbert v. Plötz bei Wvllin ; der Sprecher
de- nordamerikanischenRepräsentantenhauses Michael E . Kerr ; Herren¬
haus -Mitglied ObertribunalS -Rath Götze in Berlin ; der ehemalige
französische Senator WolowSky in GisorS ; das Herrenhaus -Mitglied
v. Sieno Potworewsky in Posen ; da» Mitglied der französischen
Nationalversammlung Sebert in Pari » ; das HcrrenhauS - Mitglied Frei -
Herr v . Münchhausen- Straßfurt ; der Führer der französischen Radi¬
kalen im Senat ESquiroS in Pari » ; das Mitglied de» dänischen Folk»-
thing Knud Petersen Ringstedt ; Justizrach John , ehemalige» Mitglied
deS Frankfurter Parlaments , in Marienwerder ; der ehemalige Pariser
Abgeordnete und Deportirte der Kaiserreich » Marc Duffraise in Zürich ;vr . Boczek , Mitglied des Franksurter Parlaments , in Wien ; der öster¬
reichische ReichSrathS - Abgeordnete Graf Spiegel in Wien ; der ungarische
Parlamentarier Franz D S a k in Pesth ; der Bürgermeister von Osna¬
brück , Werner Dietzing , 1848—56 Mitglied de» hannoverschen Land -
tags , ein Volksmann aus dem Jahre 1848.

Die Dichter - und Schriftsteller . Welt verlor : Ferdinand
Freiligrath in Stuttgart ; Anastasia» Brün in Graz ; Franz
Lua in Berlin ; den Feuilletonisten Gustav Kleist iu Berlin ; den Mu¬

sik - Schriftsteller Hermann Mendel in Berli « ; den Bauerndichter Zacha-
ria » Kresse in Dobraschütz; den dramatischen Dichter Graf Nicolai
Rehbinder in Dorpat ; die unter dem Namen Arthur Stahl bekannte
Roman -Schriftstelleri« Frau Valesca Bolgiani in Mailand ; den
Schriftsteller Mvntanin (Vinzenz von Zuccamaglio) in Grevenbroich ;
den russischen dramatischen Schriftsteller Diatchenko in Woronesch ;
den Schriftsteller vr . Zeistng in Dresden ; den Lustspiel-Dichter Graf
Alexander Fredro v. Boneza in Lemberg ; den schweizerischen Novel¬
listen Jakob Frei in Bern ; den Schriftsteller Ed. Fudeich in Dres¬
den ; den portugiesischen Schriftsteller Jnuocenci » de Silva in Lissa¬
bon ; die Roman -Schriftstellerin Gräfin d 'Agoult, bekannt unter dem
Namen Daniel Stern in Pari » ; die Roman - Schriftstellerin Louise
Lallet in Pari » ; den Dramatiker Laver Weyrat in Paris ; den Schrift¬
steller Heribert Rau in Frankfurt a. M . ; den republikanischen Schrift -
steiler Eugen DeSpoiS in Paris ; den italienischen Dichter Pascal de
Virgile in Padua ; Frau Emma v . Sikow, Versafferin mehrerer gern
gelesener Novellen, in Rom ; den schottischen Dichter Thomas Air » in
Edinburg ; den Luftspiel -Dichter Lederer in Dresden ; den französischen
Dramatiker Duvert in Paris ; daS Schriftsteller-Ehepaar von Rh einS -
berg - Düring - feld in Stuttgart ; den französischen Dichter Plou -
vier in Pari » ; den französischen Dramatiker Labrousse in Paris ; die
Schriftstellerin Frl . Adeline von Rumohr (Karl Adalbert ); den schwe¬
dischen Dichter B . H. Mellin auf Schoonen ; die Schriftstellerin Ehar -
lotte Bremer in Stockholm; den englischen Dichter Mortimer LollinS
in Richmond ; den englischen Roman - Schriftsteller Henry KingSley in
London ; den Schriftsteller Ed. Pelz in Gotha ; den italienischen Dich¬
ter Luigi Romani in Mailand ; den Verfasser der Texte zu den
meisten Verdi'schen Opern Giuseppe Piave in Rom ; den Roman -
Schriftsteller -kaver Eyna in Paris ; den Dichter Matzerath (Freund
von Freiligrath ) in Köln ; vr . Adolf Stahr in Wiesbaden ; Frau
Pros . Gärtner , bekannt durch ihren Roman „ Preußen vor dem 18.
März "

, in Bern ; den Dichter Daniel Olivier in Genf ; den Literatur -
Historiker John Förster in London ; den Jugend - Schriftsteller Karl
Nieritz in Dresden ; den niederländischen Volksrichter Heyn in Amster¬
dam ; den Wiener Volkssichter Karl Hafsner in Wie« ; den serbischen
Schriftsteller Schafraueck in Belgrad ; den Dichter vr . Peter » in

Meißen ; Frl . Klara Bauer ( Tarl D e t l e f) in Breslau ; Miß Har -riette Marlineau in Amblefide ; den Schriftsteller George Avenel in
Pari » ; die Wittwe von Sulpiz - Loiserie , geb. Mathilde Rapp , bekannt
durch die Biographie und Herausgabe de» Briefwechsel » ihre» Gatten ,in Bonn ; den Geh . Justizrath a. D . und gewandten Uebersetzer de»
Homer Ovid , Tatnll , Hefiod und Anakreon, vr . Karl Uschncr in
Oppeln ; den polnischen Dichter Severinu » Giszcyn- ky -in Lemberg ;den ungarischen Dichter Toth in Pesth ; George Sand (Amantive
Lucile Aurore Dudevant ) in Berry .

Die Künstlerwelt betrauert den Architekturmaler Larrer in
Bonn ; den Genremaler Adolf Burger in Berlin ; den Landschaft»,
maler Tiefenhausen in Marienwerder ; den Jagdmaler Hawpe iu
Berlin ; den Glasmaler Eggert in München; den Landschaftsmaler
Diaz de la Pensa in Mentone ; den Bildhauer Pcrraud in Pari » ; den
Bildhauer Ernst v. Bändel , in Neudegg gestorben ; den Historien»
maler Nadorp in Rom ; den Landschaftsmaler Haase in Triest ; den
Maler Henneberg in Braunschweig; den Maler Prof . Tidemaud iu
Ehristiania ; den Maler Fromentiu in Pari « ; den Kupferstecher Steifen¬
sand in Düsseldorf ; den Maler Berveer im Haag ; den Landschaft »-
maler Holze in Wien ; den Maler Polastrini in Florenz ; den Maler
Harvey in Edinburg ; den Architekten Teyrich in Wien ; den Bild-
Hauer Melnitzki in Wen ; deu Bildhauer Rint in Linz ; den Geh.
Ballrath Erbkam in Berlin ; den Historienmaler Segenbauer in Rom ;den Thiermaler Bristow in Eton ; den Maler v. Leriu- in Antwerpen ,den Historienmaler v. Führich i» Wien ; den Maler de Rioiäre in
Pari » ; Bildhauer Groß in Sttaßburg ; Maler v. Berger in Wien ;Maler Grönland in Berlin ; Genremaler Kindler in Düsseldorf ;
Bildhauer Graham Lough in London ; Maler v. Kreling in Nürn¬
berg ; Kupferstecher Wagner in München; Oberbanrath Hesse in
Berlin ; Maler Schirmer in Dresden ; Bildhauer Malknecht in Berli » ;Maler Lallieux in Pari » ; Maler Herbsthoser in Wien ; Prof , der
schönen Künste Karl Meyer in Wien ; Zeichner Herbert König inDresden ; Marine -Maler Kloß m Wien ; Bildhauer Lesar in Pari » ;. Bildhauer Mathew Nobel in London ; Landschaftsmaler August Krügerin Kiel ; Historienmaler Prof . Kirchbach in Dresden ; HistorienmalerBerdelet in München ; Maler Fromentin in La Rochelle ; Maler LewiSin London. (Fortsetzung folgt.)



Handel « nd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III . Seite .

Handelsberichte .
Berlin 2 . Jan . Getreidemarkl . ( Ichlaßberrcht .) Weizen per

Aprft -Mai 228 .— , per Mai -Juni 229 .— . Roggen der Jan .-Febr .
162 .— . per April -Mai ! 66 .— . Rüböl per April -Mai 78 , per Mai -
Juni 77 .80 . Spiritus tu« , 85 .40 per Jan . -Febr . 86 .— ner
April -Mai 88 . — . Hafer r - e Jan . 149 . »er Äprü Mai 87 — .

Köln , 2 . Jan . (Schlußbericht .) Weizen — , ftefiger
24 .80 , fremder 23 .75 , per Wirz 23 . 19 . Mai 23 .98 .
Raugen — . ioov ',,ef . 30 — , per Mä >; >7 .15 ,

' Mai 17 .19 .
Hafer lse - neue 18 .80 , per MSiz 18 .90 , per Dü 17 .20 . . v
ic>v<> 41 . - , Per Mai 38 .90 , per Oktober 38 .90 .

Hamburg , 2 . Jan . Schlußbericht . Weizen sek per Jan .-
Febr . 222 K ., per » prtl -Mai 227 « ., per Mai -Juni 229 G .
Roggen ser Jan .-Febr . 168 G ., per April -Mai 166 G ., per Mai -
Jum 168 G .

Bremen , 2. Jan . Petroleum . ( Schlußbericht .) Glandart white
io « , 22 .78 , per Januar 22 .80 , per Februar 20 .— , Per März , 19 .—
Fe».

Mainz , 2 . Jan . Weizen per März 23 .70 . Koggen per März
17 .80 . Hafer per März 17 .80 . Rüböl rer Mai 39 .30 .

<L Mannheim , 2 . Jan . fMitgetheilt durch RabuS <L Stoll .f
Die Witterung ist ftühllngSartig . I » Folge der Feiertage bewegte
sich dar Getreidegeschäst nur in engen Grenzen ; im Allgemeinen war
die Stimmung fest und Preise behaupteten sich vollkommen . Wir
notiren heute je nach Qualität : Weizen 23 ä 28 M . , Roggen 18 '

b 20 M ., Gerste 17 ä 19 Hafer 17 ' '
, L 19 M . Alle , per 100

Kilo netto .
Dar mit den Feiertagen eingetretene Froftwettec ries im Samen -

Handel eine ma ' tere Stimmung hervor , weil man in Folge desselben
stärkere Landzufuhren erwartete ; diese Hoffnung , bei dem konstatirten
schlechten Ernke -Ergebniß ohnehin eine schwache , ist durch die einge -
tretene milde Witterung neuerdings vereitelt und da» neue Jahr
scheint wieder mit einer festen Stimmung für alle Kleesaate . - beginnen
zn wollen . Die Vorräthe in Rothsaat sind stark beigerSimu und deren
Ersatz nur durch theure und in Qualität abfällige Waare von aus¬
wärts möglich . Luzer . e bietet noch eher eine Auswahl , doch beharren
die Inhaber aus seitherigen Preisen , die indessen denen in Frankreich
und Italien nicht gefolgt ; daher immer noch die billigsten find . Gelb -
klee war weniger gefragt , daher im Allgemeinen williger erhältlich .
Esparsette ruhig , aber preishaltend . Unsere heutigen Notirungen find
je nach Qualität : R -thsaat 70 ü 85 M . ; Luzerne 74 L 88 M . ; dto
Prv encer 90 ä 100 M . ; Gelbklee 29 ä 32 M . ; Esparsette 19 L
20 M . Alle » pro 80 Kilo brutto .

f- Paris , 2. Jan . Rüböl per Januar 94 .— , per März - Ap il
98 .78 , per Mai - August 96 .50 per Septbr .-Dezbr . 94 .— . Spin -
tuS per Januar 68, — per Mai -August 70L0 . Zucker , weißer , diSp .,
Nr . 3 per Januar 88 .50 per Januar -Februar 89 .50 . Mehl , 8
Marken , per Januar 64 .— . vec Januar - Aedrnar 64 .50 , per März -
April 68 . — , per April -Juli 66 . - . Weizen per Januar 29 .28 , per
Februar 29 .80 per März -April 30 .25 , Per April -Juli 31 .25 .
Roggen per Januar 19 60 , p,r Februar 20 .25 , pe - März April
2078 , Per April - Juli 21 .25 .

Amsterdam , 2 . Jan . Weizen per Nodbr . — , per März
— , per Mai — , Roggen per Novbr . — , per März 201 , per
Mai 203 . Raps per Frühjahr - . Rüböl per Dezbr . — , per
Mai - .

Antwerpen , 2 . Jam Petro eummarkt . Schlußbericht . Stim¬
mung : Fest . RaffinirteS Type weiß disponibel 86 ' ., b., 86 '- , B .,

per Januar 86 b., 86 B ., Februar — br ., 55 B , März — b., 52
April - b., 82 B .

London , 2 . Jan . (2 Uhr .) LonsolS 94 ' /^, Amerik . — .
New - D « rk , 30 . Dez . Goldagio 107 ' /, . London 4,84 . — Mehl

extra State D . 5,9v -. Rother FrühjahrSweizen D . 1,43 . Fracht für
Getreide 8 ' /, . — Petroleum Standard white 28 c» . , in Philadelphia
28 cS. Schmelz Marke Wilcox 11 °/x . Speck 9 " , . - Kaffee , Rio -
) 9 >/, . Baumwolle , middl . Upland 12 ' /, cS. — Baumwoll -Ankünste
in sämmtlichen Häfen der Union 21,000 B . Export nach England
13,000 Ballen , nach dem Eontinent 10,000 Ballen .

Anleihe der Stadt Brüssel vom Jahre 1853 .
Ziehung am 30 . Dezember . Auszahlung am l . März . Nr . 51441
L 25,000 Fr . Nr . 18852 L 10,000 Fr . Nr . 5091 2545 t 36424 37804
41952 45757 46785 52082 54051 55527 L 900 Fr . Nr . 6217 12693
14330 22 !X)4 24756 26742 28094 34680 38248 53743 L 500 Fr .
Nr . 43959 446 l7 55394 L 300 Fr . Nr . 694 14511 15684 24895
25911 26154 27526 33131 48780 47835 48742 49272 51700 53990
56598 L 200 Fr .

Witteruugs - eobachtrmge «
brr meteorologische» Stativ » Karlsruhe .

Januar

Baro¬
meter .

Thermo » Feuch-
meter «igkeitin
in 0 . Proc.

Win». Himmel . Bemerk » » !

2. M«gr. r llh, 745 .6 -f- 10 .4 67 SW . bewölkt Sturm .
. Rächt« 9 Uhr 749 .4 -j- 7 .8 86 , bedeckt trüb .
3 . Mrg«. 7 »hr 748 0 -I - 3 .2 94 Süll "

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

K.343 . Gemeinde Riuklingen . AmtsgerichtSbezirk Bruten .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechien
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfaiadSrechtm länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbücher « der
K -wrinde Ri klinge « , Amtsgerichtsbezirks Brette « ,

eingeschrieben stnd , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpfondSdücher betreffend (Reg .- Vl . S . 213 ) , und des Gesetze-
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bersinign - gen betr . (Ges.- n . V . - Sl .
S . 43 ) , anfgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewäbr - und
Psandgericht unter Beobachtung der in ß 20 der Vollzug - Verordnung vom 31 . Januar
1874 (Ges .- u . B - Bl . S . 44 ) vorgeschriebeuen Forme « nachzusneyen , falls sie noch
Ansprüche ans das Fortbestehen dieser Einträge za haben glauben und zwar bei Ver¬
meidung de» RrchtSnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werde » gestrichen werden .

Dqbei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der tu den Bücheru genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde -
Hause zur Einsicht offen liegt .

Rinklingen , den 30 . Dezember 1876 .
Das Gewähr - urd Psandgericht . Der BereinigungSkommiffär :

Bükgermftr . Morlock . S chleid , Ratdschveiber .

K.S37 . Großh . bad . Amtsgericht Bonndorf . Gemeirde Aselfingeu
mit Ubrachen .

Oeffentliche Aufforderung
Die Grunv - und Pfandbüchir- Bereioiguttg dahier betr.

Ans Grund der Besetze » vom 5. Jnni 1860 und vom 28 Januar 1874 , die
öffentliche « Mahnungen bei Bereinigung der Grand - und UnterpfandSbücher betreffend ,
ergeht hiermit

1) au sämmtliche Gläubiger , die feit länger als 30 Jahren in die Büche : hie¬
siger Gemeinde eingeschrieben stnd , die Mahnung , diese , insofern st ? noch
Giltigkeit haben , zu erneuern , widrigenfalls die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden ,

2) wird zugleich bekannt gemacht , daß ein Berzeichmß der in den Büchern be¬
sagter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in unser «
Rathsjimmer dahier offen liegt ?

Aselfiugen , den 27 . Dezember 187jz .
Da » Psandgericht : Der Bereinigung Kommissär :

Oeffentliche Aufforderung
zur Ei Neuerung der Einträge vv - Vorzugs - und Uuter-

pfanvsrechten .
Diejenigen Personen , zn deren Gunsten Einträge von Vorzug » - und Unter¬

pfand - rechten länger als 80 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Schallstadt , AuttSgerichtsbezirks Freiburg ,

eingeschrieben sind -, wei den hiermit ans Grüne deS Gesetze» vom 5. Juni 1360 , die
Vereinigung der UnterpfandSbücher betr . (Reg .- Bl . Seite 213 ) , und deS Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges .- und Ver -
«rdngS .-Bl . Seite 43 ) ausgesorden , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der VollzugSverordnmig
vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u V - Bl . Seite 44 ) vorgeschriebeuen Formen nachzn -
suchen , fall - sie noch Ansprüche aus daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben , und zwar bei Vermeidung deS RechtsnachtheileS , daß die

i n n e r h a l b s e ch S M o n a t e n
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde -
Hause zur Einsicht offen liegt .

Schallstadt , den 28 . Dezember 1876 .
DaS Gewähr - und Psandgericht : Der Bereinigunvs -KowmiffLr :

Han ser , Bürgermeister . Hans er , Ralhschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ocfsrrtliche Aufforderungen.

K.266 . Nr . 13,033 . Tauderbischof ».
heim .

Beschluß .
Die ledige Anna Eva Speth »su EierS -

heim besitzt aus Ableben ihrer Eltern Lehrer'
ranz Joses Speth Eheleute ans dortiger
emarkung folgende Liegenschaften :

3 Ar 87 Meter WeinbergSseld im Gu -
tzeuberg , neben Lorenz Hank beider !ets .

2.
4 Ar 86 Meter Acker im Loch, neben Jos .

Aut . Schmitt Wtb . und Martin Riettliug .
3 .

8 Ar 10 Meter Acker im Hochhänserholz ,
neben Fabian Wahr und Leopold Ban¬
mann .

4 .
6 Ar 93 Meter Acker beim Hohenstein ,

neben Frz . Jos . Hank Erben und Philipp
Keuloh .

5.
6 Ar 03 Meter Acker im Thal , neben

Florian Dahl und Frz . Krämer .
6.

5 Ar 85 Meter Acker in der Heeg , neben
Franz Jos . Krimmer und Kornel Göbel .

*
77

5 Ar 85 Meter Tanneuscld in der Thal -
höh , neben Nikolaus Lang und Ignaz Hör -
ner Erben .

8.
1Ar 28 Meter Wiesen im Heidenloch ,

neben Florian Dahl und Adam Jos . Bau¬
mann .

9 .
0 Ar 90 Meter Wiesen auf den Hardt -

graben stoßend , neben Fabian Mohr nud
Joses Weudelin Uihlein .

10.
0 Ar 90 Meter Wiesen zu Maden , neben

Joses Göbel S . S . und Enstachin » Göbel .
11.'

0 Ar 77 Meter Wiesen zwischen zwei
Wethen , neben Valentin Goldschmitt Erben
und Lorenz Dahl .

12 .
0 Ar 38 Meter Krautgarteu unter der

DeckerSgafse , neben Lorenz Krng und Frz .
Jos . Groß .

13 .
2 Ar 88 Meter Acker im Hochhäuser -

grund , neben Jakob Keuloh nud Karl Phl .
Krimmer .

Wegen Ermangel » genügender ErwerbS -
nrkuode verweigert der Gemeinderath Eierr¬
heim Eintrag und Gewähr . ES « erden

deßhalb alle Diejenigen , welch« au jenen
Gmvdstückeu in den Grund - und Pfandbü¬
chern nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , leyenrechttiche
»der fideikowmissarische Ansprüäe haben ,
oder zn haben glauben , ausgesordert , solche

b in aen 2 M o n atcn
dahier geltend zu wachen , widrigenfalls sie
obengenannter Besitzerin gegenüber verlo -
ren gingen .

TauberbischosSheim , den 21 . Dezbr . 1876 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K.280 . Nr . 15,105 ^ Breisach . Nach -
dem aus unsere Aufforderung vom 26 . Juni
1876 , Nr . 7742 , Rechte der genannten Art
an die dort bezerchnetrn Liegenschaften nicht
geltend gewacht worden find , werden solche
den jetzige» Besitzern Johann R u s'S Witt -
we, LreSzentia , gev . Meier , und der Ehe¬
frau deS Gemeinderottzt Adolf En », Lud¬
wina . geb . Meier , von KiechlinSbergeu ge-
genüber für erloschen erklärt .

Breisach , den 16 Dezember 1876 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M S ß n e r .
K.2S3 . Nr . 16,465 . Müllheim . D -

aas die diesseitige Aufforderung vom 13
Oktober 1876 (Karlsruher Artung v,m
21 . Oktober 1876 und Oberrheinischer An¬
zeiger vom 14 . Oktober 1876 ) Ansprüche
der bezeichnten Art an die dort genannten
Liegenschaften nicht geltend gemacht wurden ,
so werden solche hiermit dem neuen Erwer -
der , Uhrmacher Sigmund Gremper hier ,
gegenüber gemäß § 689 der Proz .Ordn . für
verloren erklärt .

B . R . W .
Müllheim , den 23 . Dezember 1876 .

Großh . bad . Amtsgericht .
8 « d e r l e.

« .374 . Nr . 13,155 . Bühl .
In Sachen

de» Ottersweierrr RektoratS -
sondS zu Bühl

g gen
Unbekannte ,

Klagaufforderung betr .
Beschluß .

Da ans unsere öffentliche Aufforderung
vom 25 . August l . I . weder persönlich noch
dingliche Ansprüche auf die daselbst bezeich¬
nten Liegenschaften erhoben wurden , so
« erden alle derartigen Rechte dem Otters -
weierer R -ktorotsfond gcg-vüber für er¬
loschen erklärt .

Bühl , den 22 . Dezember 1876 .
Großh bad . Amtsgericht .

v Wlinker .

Tauten .
K.341 . Nr . 41 .607 . Karlsruhe . Gr -

gen Zugmeister Friedrich Federlechner
von hier haben wir Gam erkannt , und zum
RichtizstellnagS - uns BorzugSversahren
Tagfahrt snberanmt auf

Dienstag den 16 . Januar k. I . ,
Vorm . 8 Uhr.

E » werden alle Diejenigen , welch« An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , anfgeior -
derr , solche in der Tagfahrt vei Vermeiden
des Ausschlusses schriftlich oder mündlich
anzum lden , etwaige Vorzugs - oder Unter -
pfand - rechte zu bezeichueu , BeweiSurkandeu
vorznlegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzuueten .

In rerseldcn Tagfahrt wird ein Waffe -
Pfleger und Gläubigerautschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgoergleich « und Ernen¬
nung deS MafsepflegerS und GlänbigerauS -
schufleS die Nichlerscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen bcttteiend angesehen
werden

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu fiel-
lnngsgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verjügnngen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen , beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist , durch sie Post zugeseubet werden .

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1876 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
K 339 . Karlsruhe . Wege« den Nach¬

laß des Schmied - Franz Karl Link von
Wagenschwend , zuletzt hier , haben wir
Gart erkannt , und zum RichtigstellungS -
nnd BorzugSversahren Tagfahrt anberauml
aus

Mittwach den 17 . Januar k. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An -
fprüche an di« Gaurmafse machen , aufge «
fordert , solche in der Tagfahrt , bei Ver meiden
des AuSfchlnsseS , schriftlich oder mündlich
»uzwnelden , etwaige Vorzug - - oder llnter -
pfandSrechre zu bezeichnen , BeweiSurkunden
vorznlegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Masse «
vfleger und GläubigeranSschuß ernaani , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug ans Borgverglciche nnd Ernen¬
nung des Masse pfiegerS und ÄläudigeraaS -
schuffe» vie Rich erscheinenden al » der Mehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben eine - im Inland wohnhaften Zustel -
lungSgewatthaber zu bestellen widrigenfalls
wettere VersüWngen und Erkenntniffc mit
der Wirkung der Eröffnurg an der Gerichts¬
tafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1876 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
K.284 . Nr . 28,104 . Ossenburg . Ge -

gen da» Vermögen des Fuhrmann - Benja¬
min Bruder von UnierharmerSbach ist
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig ,
steüungi - und BorzugSversahren auf Don
nerstag den 18 . Januar 1877 , Vor¬
mittag - 9 Uhr , auf diesseitiger AmtS -
kanzlei sestge etzt , wo alle Diejenigen , welche
aus wa » immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Waffe z« machen gedenken ,
solche , bei Vermeidung LeS Ausschlüsse »
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zug ». oder Unterpfandsrechte , welche fie gel¬
tend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mft gleichzeitiger Vorlegung der
BeweiSurkunden oder Amreuing deS Bewei¬
se » mit andern Beweismitteln . 0

Zugleich werden in der Tagfahrt ein
Maffepfleger und ein GläubigeranSschuß
ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver -
sucht, und sollen in Bezug ans Borgver¬
gleiche und Ernennung de - Massepfleger¬
und GläubigerauSschuffes die Nichrerschei -
neuden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Lle :m AuSlande wohnenden Glunbiger
haben längstens bi» za jener Tagfahrt nur »
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be^ ellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen Md Erkenntnisse mit der glei >
Yen Wirkung , wie wenn fie der Partei er
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de -
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden

Offenburg , den 22 . Dezember 1876 .
Großh . bad . Amlsge . icht.

S a u r .
K. 3L2 . Nr . 72,058 . Mannheim .

Gegen den Nachlaß der Sattler Heinrich
Eis engrein Wiltwe , Margaretha , geb.
vaner , von Läserthal haben sn Kant
erkannt , und er wird unumehr zn ' Rich¬
tigstellunge - «ndB - ; zu -; Sv : rfahrt -! Tagjahrt
anberaumt auf
Donnerstag den 18 . Januar 1877 ,

Vormittags 8 Uhr .
ES werden aLe Diejenigen , welch-, sul

waS immer für einem Grunde Ansprache
« - oie Gan -maffe machen « allen , sufg - ftr -
öert , solche in der angesetzten Tagsahrt . bei
Lrrmeidung der Ausschlusset vr :>ber Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich .ober mündlich , anzumeldru
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - od r
Untr - pfanoSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
B veisnrknnden verzulegeu oder dm Be -
WE durch auoere Beweismittel anzmreteu .

In derselbe « Tagfahrt wird en . Liaffe -
pfleg- r uno ein LlänbigeranSschuß ernannt ,
nud ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht . erden , und rS werden in Bezug a - s
Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
pfiegerS lind GläubigeranSschuffrS die . iich ' -
erscheinenden als der Mehrheit de: T - schie -
neuen beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zv bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie « en» fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungS -
orte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist durch die Post zugeseubet würden .

Mannheim , den 14 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H 0 f » a u n .
K .296 . Nr . 8314 . Meßkirch .

Die Gant
deS Schneiders Karl Mar »
von Meßkirch betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heatigen Tag -
sahrt nicht angemeloet haben , werde « hiemit
von der »orhandenea Waffe ausgeschlossen .

^

Meßkirch , dm 20 . Dezember 1876 .z
"

Großh . bad . Amtsgericht .
F l e u ch a « S.

, cr . L> ä ck r n g e n .
Die Bant

^ gegen
Otta Malzacher »au Säckiu -
geu betr .

I . Alle diejmigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in »er heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , « erden hiemit
von der vorhandenen Waffe auSgeschloffem I

II . Gemäß K 1060 P O . wird erkannt :
Die Ehefrau de» Ganischnldaer »,Babette , geb. Schaubinger , sei

sür berechtigt zu erklären , ihr Ver -
mögen von demjenigen ihre » Ehe¬
mannes abznsaudern .

S - cking -n , den 20 . Dezember 1876 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B n h l i n g e r .
K.28I . Nr . 22,605 . Rastatt .

Die Gant
der Karl Wunsch von Gerns¬
bach betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Taa -
sahit nicht angemeldet haben , werden hiermit
von der vorhandrnen Waffe ausgeschlossen .

Rastatt , den 20 Lezemder 1876 .
Grvßh . bad. Amtsgericht .

Pf - ff .
Bermöge»sadj»«srr»«ge».

K. 320 . Nr . 390 . Freiburg . Auf
Antrag der Ehefrau deS GantmanaS Her¬
mann Heizmaun von Zähringen , Elise ,
gev. Roth , wird die Vermögen »abson »e-
rung zwischen dem Gantmann und seiner
Ehenau ausgesprochen .

Freiburg , den 29 Dezember 1876 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Berscholleuhritsverfah« «.

« 289 . Nr . 13,075 . Bühl . Die im
Jahr 18S2 geborne Katharina Mürb von
Affmthal , welche im Jahr 1851 ledigm
Stande « nach Awerita au - wanderte nnd
seit 1866 keine Nachricht mehr von sich gab ,
wird anfgefordert ,

binnen einem Jahr
Nachricht über sich hierher gelangen zu las¬
sen , wtdrigensall « fie für verschollen erlärt
würde ,

Bühl , den 22 . Dezember 1876 .
Großh bad. Amtsgericht .

». Wänk « r .
K .303 . Nr . 16,413 . Konstanz . Da

Eugen Koch von hier ans die » iefseitige
Aufforderung vom 22 August » . I .,
Nr . 7785 , keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird derselbe sür »erschollen erklärt .

Konstanz , den 22 . Dezember 1876 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schönte .
Berichtig»», .

K.314 . Nr 10,964 . Pfnllendorf .
Unser AuSschreiben vom 8 . November d. J .,
Nr . 9434 , wird dahin berichtigt , baß der
Name derBerbeistandetea nicht,Katharina '

,
sondern . Baldin, ' Braun von Großsta¬
delhofen ist.

Pfnllendorf , » en 28 Dezember 1876 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W ü r t h.
Fr . Bender .

Druck nnd Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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